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Chironomiden - Metamorphosen. XIII. (Dipt.)
Die Gattung Dyscamptocladius Thien.

Von August Thienemann, Plön.

Unter der Bezeichnung D yscam ptocladius vereinigte iöh (1921 a) 
eine Anzahl Orthocladiinenformem, deren Imagines von K i e f f e r 
zu den Gattungen C am ptocladius, D actylocladius subg. Chaetocladius 
und P sectrocladius (?) gestellt worden waren. Ich beschrieb damals 
die Metamorphose dieser — im Larven-Puppenzustand sehr homogenen 
— Gattung ausführlich. Es handelte sich um die Arten vitellinus, 
fil ig er  (damals als bifilis  bezeichnet), setosipennis  nebst var. ham ifer, 
piger, suecicus, trino ta tu s, pentachaetus, anom alus (Zugehörigkeit nicht 
ganz sicher);, diese Formen bilden die vitellinus-G ruppe; ferner 
acuticornis,, longis tylus, die die acuticornis-G ruppe  bilden. Hinzu 
treten auf Grund neuerer Erfahrungen noch: zur tntei/imis-Gruppe: 
se tosipennis  var. m acrochaetus Kleff., setiger  Kieff., silesiacus Kleff., 
e llipso ida lis  K ieff.; zur acuii'corm'.s-Gruppe longistylus  var. nivicola  
und m inutus. E d w a r d s  (1929, p. 337—338) bezeichnet D yscam pto­
c ladius (Chaetocladius Kieff.) als Gruppe A von „ßpaniotom a, Subg. 
O rthocladius“; diese Gruppe umfaßt bei ihm m etaleuca  (Mg.) ( =  
argenla tus Goet.), perennis  (Mg.) ( =  novatus Walk., setiger  Kieff., 
pentachaetus Kieff., polychaetus  Kieff., ? trino ta tus  Kieff.), suecica 
Kieff., pigra  Goet., d issip a ta  n. sp„ excerp ta  (Walk.)., Von der 
ersten und den letzten beiden dieser Formen ist die Metamorphose 
noch nicht bekannt, die Zugehörigkeit zu D yscam ptocladius in meinem 
Sinne also unsicher. G o e t g h e b u e r s  Subgenus „Chaetocladius 
Kieffer (D yscam ptocladius  Thien. (part.))'“ enthält 31 Arten (vergl. 
G o e t g h e b u e r  1932, p. 77—84); Goetghebuer vereinigt unter pe­
rennis Mg. K i e f f e r s  Arten se tiger, pentachaetus, polychaetus, tr i­
no ta tus  und W a l k e r s  novatus. Ich verwende die Bezeichnung 
D ysaapiptocladius hier in dem ursprünglichen Sinne; meine Beschrei­
bung von 1921 (a), auf die ich ausdrücklich verweise, wird im fol­
genden auf Grund meiner neuen Funde ergänzt.
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L a r v e n :  Bisher nur von der vitellinus-Gruppe bekannt. 
Mir liegt jetzt auch die Larve einer Art der acuticomiä-Gruppe 
vor (minutus), leider nur in wenigen Exemplaren.

Länge: vitellinus* Gruppe 7,5—9 mnij minutus 4,5 mm.
•Farbe bei piger grünlich, bei den übrigen A rten der vitel- 

Zinus-Gruppe weiß oder blaßbräunlieh, bei minutus blaßgelb­
bräunlich. D ie vier Analschläuche sind kurz und gerundet bei 
der V.-Gruppe, lang, am Ende zugespitzt und in der Mitte 
schwach eingeschnürt bei minutus.

Längenverhältnis Mandibel: Antenne bei der o.-Gr. 3 :2 ,  
bei minutus 6 :5 bis 13 :16.

Antenne Grundglied: Summe der Endglieder bei der o.-Gr. 
2 :1, bei minutus 4 : 3.

Lab'ium: bei minutus der 1 . Seitenzahn etwas kürzer als die 
beiden Mittelzähne (so  auch bei acuticornis).

Besonders charakteristisch und diagnostisch wichtig sind 
Labrum und Mundfeld ( P o t t h a s t  fig. 1 1 1 ; G o e t g h e b u e r  
1914 I. fig. 2, 3). Auf dem Stim felde nahe der Stirnlinie ein 
Paar breite, ziemlich lange, d istal gezähnte Plattenborsten, ven­
tral davon ein Paar kürzere, aber sehr breite und distal eben­
falls kammartig gezähnte Plattenborsten. Jede dieser Borsten 
ist etwa w ie ein vom  abgestutzter und dort mit Kammzähnen 
versehener Löffel gewölbt. Seitlich davon je ein  Büschel lan­
ger, schmaler, d istal gezähnter Platten, die ebenfalls stark 
ventralwärts und löffelförmig gebogen sind.

Im Mundfelde oral und orallateral eine Reihe langer . Chi- 
tänspangen, die gewöhnlich w ie ein Schnauzbart herunterhän­
gen, aber auch dorsalwärts geklappt werden können.

Soweit sich dies nach dem geringen M aterial entscheiden 
Ußt, gilt diese, nach den Verhältnissen der o.-Gr. entworfene 
Beschreibung des Labrums und Mundfeddes auch für minutus: 
das obere Paar der gezähnten Plattenborsten ist sicher vorhan­
den, ob auch das untere, is t  nicht sicher festzustellen.

B e s t i m m u n g s t a b e l l e  f ü r  d i e  L a r v e n .

1. Larvengröße 7,5—9 mm. Grundglied der Antenne doppelt so 
lang als die Summe der Endglieder. Analschläuche kurz, ge-
runndet ..................................................... m tellinus-G ruppe 2.
Larvengröße 4,5 mm, Grundglied der Antenne nur wenig  
länger oder etw as kürzer als die Summe der Endglieder. 
Analschläuche lang, zugespitzt, in der Mitte schwach einge­
schnürt ...........................................................................  minutus.
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2. D ie beiden Mittelzähne des Labiums länger als der erste
Seifenzahni Larvenfarbe g r ü n lic h ................................ piger.
D ie beiden Mittelzähne kürzer a ls der erste Seitenzahn. Lar-
vemfarbe w eiß oder b la ß b rä u n lich ...........................................

D ie übrigen Arten der vitellinus-Gruppe.
P u p p e n :  D iagnostisch von besonderer Bedeutung sind die 

folgenden M erkm ale:
D ie gerundeten Seitenlappen des Analsegmentes tragen am 

Rande je 3 sehr kräftige, aber kurze (höchstens 1/3 der Seg- 
mentlänge), dornartige, schwach gebogene, an der Basis ±  anr 
geschwollene, am Ende nicht hakenförmige Borsten, von denen 
eine auf der proximalen Hälfte, die beiden anderen, meist nahe 
zusammen, im distalen T eile des Endlappens stehen. Am Anal­
rand der Dorsalseite von Seg. II—VIII und der Ventralseite 
von II—V II ein schm ales Band aus etw a 2 Reihen kräftiger, 
gelblicher Spitzen ( T h i e n e m a n n  1921a, fig. 16, 17a, 18; 
P d t t h a s t  fig. 115, 116; G o e t g h e b u e r  1914, II, fig. 1.).

B e s t i m m u n g s t a b e l l e  f ü r  d i e  P u p p e n .

1 . Analborsten, lang und schlank, die distale etw a 10 mal sei 
lang als (maximal) dick. Spitzen am Analrande der Abdomi­
nalsegm ente kurz, gelb, in dichter Reihe stehend. Puppenlän-
ge 5—7 mm........................................... vitellinnus-Gruppe. 4.
Analborsten kurz und dick, die distale 2 oder 4—5 mal so 
lang als (maximal) dick. Spitzen der letzten Reihe am Anal­
rand der Abdorminalsegmente lang, stark, gelb oder braun, 
nicht sehr dicht stehend. Puppenlänge 3—5 mm.

acutiaornis-Gruppe. 2.
2. D istale Analborste 4—5 mal so lang als dick . . . . 3. 

D istale Analborste doppelt so lang als dick. Prothorakalhorn 
0,1 mm lang, stumpf, nur d istal mit vereinzelten Spitzchen be­
setzt. Proximale A nalborste 0,05 mm lang. Die mittlere Anali- 
borste ist der distalen genähert. Puppenlänge 4 mm.

acuticornis.
3. Puppenlänge knapp 3 mm. D istale Analborste 5 mal so lang

als dick. Proximale Analborste 0,02 mm lang. D ie mittlere 
Borste steht genau in der Mitte zwischen den beiden äußeren. 
Prothorakalhorn zugespitzt, nur am Ende mit einigen Spitz­
chen besetzt.......................................................................... minutus,
Puppenlänge 5 mm. D ista le  Analborste etwa 4 mal so lang  
als dick. Proximale Analborste 0,04 mm lang. D ie mittlere 
Borste genau auf der M itte oder etwas gegen die distale ver­
schoben. Prothorakalhorn zugespitzt, distale Hälfte zerstreut 
m it Spitzchen besetzt................................................longistylus.
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4. Prothorakalhorn fast bis zur Basis mit Spitzchen besetzt
pentachaetus, e llipsaidalis. 

Basalteil des Prothorokalhorns ±  spitzenfrei.
Die übrigen Arten der vitellinus-Gruppe. 

Die beiden Gruppen lassen sich also im Puppenstadium leicht 
unterscheiden, auch die Einzelarten der acutioornis-Gruppe. 
Die Arten der vitellinus-Gruppe dagegen stimmen so w eit­
gehend überein, daß praktisch eine Unterscheidung bei ihnen 
kaum möglich ist.

L a i c h :  vergl. B o e t t c h e r ,  p. 166.

V o r k o m m e n  u n d  L e b e n s w e i s e .
Vergl. T h i e n e m a n n  1921a, p. 831. Hinzuzufügen ist das 

Vorkommen in Tümpeln, ( silesiacus), in W iesengräben zw i­
schen Algen ( ellipsaidalis), in Schwefelquellen (se tiger  var.), 
in Filteranlagen von W asserwerken (per&nnis) und im Schlam  
me eines Brunnens bei Graz (eine Art der vitellinus-^Gruppe), 
Die Arten der acutiaornis-Gruppe  leben ausschließlich in 
Quellen.

Die Gattung Dpsoamptocladius in meinem Sinne ist bis jetzt 
bekannt aus Deutschland (Ebene, M ittelgebirge, A lpen), Böh­
men, Österreich, Rußland ( L i p i n a  1926a), Lettland, Färöer, 
Island, England, Belgien.

D ie  E i n z e  1 a r t  e n.
Vergl. T h i e n e  m a n n  1921a, p. 828—831. A uf Grund 

neuen Materials gnd neuer Literaturangaben sind die folgenden 
Zusätze zu machen:

ia) vitellinus-G ruppe.
perennis  (M eig.) nach G o e t g h e b u e r  =  setiger, pen ta­

chaetus, trinotatus, polpchaetus; [polpchaetus K i e f f e r  (1921c, 
p. 182) stammt aus W estfalen, Haspertalsperre (vgl. T h i e n e ­
m a n n  1921 e, p. 278)] ist nach G o e t g h e b u e r - L i n d r o t b  
(1931, p. 284) auch von Island bekannt; als perennis  hat Herr 
Dr. M. G o e t g h e b u e r  auch eine Art bestimmt, deren blaß­
bräunliche Larven im Juni 1933 in den Moosen eines Baches in 
840 m Höhe bei Partenkirchen (Oberbayern) häufig waren. 
Von P a  g a s t  ( P a g a s t - F  r o e s e ,  p. 23) an Quellen Lett­
lands gefangen; von B o e t t c h e r  für den Schlamm der R iese­
lersteine und Filteroberflächen eines Berliner W asserw erks an­
gegeben.

setiger  K i e f f e r  (1911c, p. 182; K ie  f  f e  r - T  h i  e n e - 
m a n n n  1908, p. 36). Rügen. — Eine var. in M assen in Schwefel­
quellen in Jasmund, Rügen. (Genaue Fundortsangaben bei 
T h i e n e  m a n n  1926 c, p. 248—250, 324; vgl. 1926 a, p. 10.)
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pentachaetus K i e f f e r  (1929g, p. 62—63 sub Dactplocla-
cladius).

setosipennis K i e f f e r  var. macrochaetus K i e f f e r .  
Außer aus Sachsen und Hamburg ( T h i e n e m a n n  1921 a, 

p. 829) auch aus Holstein, Quelle bei Gremsmühlen ( T h i e n e -  
m a n n  1926a, p. 10).

ellipsoidalis K i e f f e r  (1922g, p. 143—144: Orthocladius 
subg. Pachpcladius). — Böhmen: Königgrätz, Wiesengraben., 
Algen (leg. Zavfel).

filiger K i e f f e r  (1922g, p. 145—146 sub Psectrocladius) 
(=  hifilis T h i e n e m a n n  1921a). — W estfalen  ( T h i e n e ­
m a n n  1921a, p. 830), Böhmen. [ K i e f f e r  beschreibt 1922g, 
p. 146 auch einen Ps. bifilis  und bemerkt dazu, dies se i die von. 
mir als Dpscamplocladius bifilis bezeichnete Art. Nach meinen 
Signaturen handelt es sich aber bei der Art von 1921a um 
filiger! Bifilis is t  eine Psectrocladius-Art der dilatatus-Gruppe; 
vgl. T h i e n e m a n n - H a r n i s c h  1933, p. 27.]

suecicus K i e f f e r .  — Außer aus Schweden auch aus Eng­
land und Belgien bekannt ( E d w a r d s  1929, p. 337; G o e t -  
g h e b u e r  1932, p. 78).

piger G o e t g h e b u e r .  — Außer aus Belgien auch aus 
Lettland ( P a g a s t - F r o e s e ,  p. 23) und England bekannt 
( E d w a r d s  1929, p. 337—338).

silesiapus K i e f f e r  (1921b, p. 101 sub Chaetocladius) 
Schlesien, Tümpel bei Brieg (efr. H a r n i s c h  1922a).

anomalus K i e f f e r .  — W e s t fa le n - (T h ie n e m a n n  1921a, 
p. 830), Holstein, Ouelle am Dieksee ( T h i e n e m a n n  1926a,
p. 10).

b) Acuticornis-Gruppe.
longistplus K ieffer var. nivicola Kieffer (1924a, p. 62—63, 

sub Pacfipcladius) Schwarzwald.
acutiqornis Kieffer. — Außer aus W estfalen auch aus lett- 

ländischen Quellen bekannt ( P a g a s t - F r o e s e ,  p. 24).
minutus Goetghebuer (1934 g, p .341, 342). — Oberbayern, 

in Quellrinnsalen am Eibsee.
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